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Kapitel 11: Projektplanung
Verständnis- und Wiederholungsfragen

§ Definieren Sie „Projekt“:

§ Wie ist das „Projektmanagement“ nach DIN 69901 definiert?

§ Nennen Sie die fünf Phasen der Projektplanung
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§ Die Kostenplanung ist Teil der Projektplanung. Nennen Sie die vier Kostenarten 
mit je einem Beispiel.

§ Es gibt verschiedene Verfahren zur Terminplanung. Ihre Anwendung hängt vor 
allem von der Größe des Projektes, d.h. von der Anzahl der Vorgänge ab und 
ob die Pläne mittels EDV Unterstützung erstellt werden. Nennen Sie drei 
verschiedene Verfahren mit ihrem jeweiligen bevorzugten Einsatzgebiet.

§ Nennen Sie die vier Schritte der Risikomanagements
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§ Definieren Sie „Projekt“:

§ Wie ist das „Projektmanagement“ nach DIN 69901 definiert?

§ Nennen Sie die fünf Phasen der Projektplanung

[Ein Projekt ist ein einmaliges Vorhaben mit einem klar identifizierten, 
abgrenzbaren Aktivitätenbündel mit definiertem Ziel, dessen Zielerreichung 
eine koordinierte Zusammenarbeit von Mitarbeitern verschiedener Bereiche
erfordert.]

[PM ist die „Gesamtheit von Führungsaufgaben, -organisation, -techniken und -
mitteln für die Initiierung, Definition, Planung, Steuerung und den Abschluss 
von Projekten“. ]

[Aufgabenplanung, Personalplanung, Terminplanung, ergänzende Planungen, 
Planungsergebnisse]
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§ Die Kostenplanung ist Teil der Projektplanung. Nennen Sie die vier Kostenarten 
mit je einem Beispiel.

§ Es gibt verschiedene Verfahren zur Terminplanung. Ihre Anwendung hängt vor 
allem von der Größe des Projektes, d.h. von der Anzahl der Vorgänge ab und 
ob die Pläne mittels EDV Unterstützung erstellt werden. Nennen Sie drei 
verschiedene Verfahren mit ihrem jeweiligen bevorzugten Einsatzgebiet.

§ Nennen Sie die vier Schritte des Risikomanagements

[1. Listungstechnik -> Projekt mit wenigen Vorgängen

2. Balkendiagrammtechnik -> Visualisierungstechnik für begrenzte Anzahl von 
Projektvorgänge

3. Netzplantechnik -> Großprojekte

[Direkte Personalkosten + Personalzusatzkosten, Kapitalkosten, 
Materialkosten, Fremdleistungskosten]

[Risiken identifizieren
Risiken bewerten
Maßnahmen planen
Risiken laufend überwachen]
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